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enden und Feiertagen möglich ist.
Auch die Fahrrad-Mitnahme ist

im Deutschlandticket nicht enthal-
ten. Dafür soll es ein Zusatzticket
zum Preis von 29 Euro pro Monat
geben. Das Deutschlandticket be-
rechtigt zudem ausschließlich zu
Fahrten in der 2. Klasse.
Wer beispielsweise mit dem Bä-

renticket ausdemUmland täglich1.
Klasse nach Essen fährt, sein Fahr-
rad dabei hat und gelegentlich an
Wochenenden auf seinem Ticket
mit Begleitung unterwegs ist, mag
ins Grübeln kommen, ob sich der
Umstieg aufs Deutschlandticket
wirklich lohnt.
Nicht automatisch umgestellt

werden Abo-Tickets, die günstiger
sind als Deutschlandticket, etwa
das Schokoticket für Schüler oder
das Sozialticket. Rabatte gibt es
zumderzeitigenStandnicht, betont
die Ruhrbahn. Das mag sich noch
ändern. Dennoch dürften Inhaber
dieser Tickets unter den rund
11.000 Umstellungen sein, die der
Ruhrbahn bereits online vorliegen.
Interessenten für das Deutschland-
ticket konnten sich seit November
vergangenen Jahres bei der Ruhr-
bahn melden.

Zum Ausgang der Woche lagen
460 Vorbestellungen vor
Zum Ausgang dieser Woche lagen
dem Verkehrsunternehmen außer-
dem 460 Vorbestellungen vor von
Kunden, die bislang noch kein
Abonnement abgeschlossenhatten.
Bei der Ruhrbahn geht man davon
aus, dass diese Zahl noch deutlich
steigen wird. „Wir gehen davon aus,
dass viele Menschen ein Abo ab-
schließen, für die dies vorher keine
Option war“, sagt Sylvia Neumann.
DasDeutschlandticket istmonat-

lich kündbar und berechtigtwie der
Nameverspricht zuFahrten imgan-
zen Land imNah- undRegionalver-
kehr. Besonders attraktiv dürfte es
für Fahrgäste sein, die Ziele jenseits
der Stadtgrenzen ansteuern. Schon
das 9-Euro-Ticket wurde gerne für
Freizeitfahrten genutzt, häufig an
Wochenenden.
Der Fahrgastverband Pro Bahn

betrachtet das Deutschlandticket
auch deshalb durchausmit Skepsis.

Sprecher Lothar Ebbers fürchtet,
dass das vergünstigteAngebot sogar
zu Lasten der Ruhrbahn und ihres
Angebots gehen könnte. „Die mit-
tel- und langfristige Finanzierung ist
nicht geregelt“, gibt Ebbers zu be-
denken. Grundsätzlich werde mit

dem Deutschlandticket das Pferd
von hinten aufgezäumt. Der Pro-
Bahn-Sprecher verweist auf Wien,
wo man es genau anders herum ge-
macht habe. Erst sei die Infrastruk-
tur für den öffentlichen Personen-
Nahverkehr ausgebaut worden,

dann das Angebot, und schließlich
sei das Jahresticket zum Preis von
365 Euro eingeführt werden, macht
ein Euro pro Tag. Anders in
Deutschland, kritisiert Ebbers: „Wir
machen den dritten Schritt vor dem
ersten.“

Zum Verkaufsstart des Deutschlandtickets will die Ruhrbahn das ehemalige Kundencenter am Berliner Platz reaktivieren. KERSTIN KOKOSKA / FFS

Ruhrbahn richtet Pop-up-Kundencenter ein
Nahverkehrsunternehmen erwartet hohe Nachfrage für das 49-Euro-Ticket. 60 Prozent der Abonnenten fahren günstiger

Marcus Schymiczek

Das Deutschlandticket kommt. Ab
dem 3. April beginnt auch bei der
Ruhrbahn der offizielle Verkaufs-
start für das neue Abo-Ticket. Dann
ist es zum Preis von 49 Euro zu ha-
ben.Das kommunaleNahverkehrs-
unternehmen rechnetmit einem er-
höhten Andrang in seinen Kunden-
centern. Um für Entlastung zu sor-
gen, werden deshalb zusätzlich so-
genannte Pop-up-Kundencenter
eingerichtet: im ehemaligen Kun-
dencenter amBerlinerPlatzundam
Mülheimer Hauptbahnhof.
In den vergangenenTagenhat die

Ruhrbahn ihre Abonnenten bereits
persönlich angeschrieben, um sie
darüber zu informieren, dass die re-
gulären Abos wie das Ticket 2000,
das Ticket 1000 oder das Bärenti-
cket automatisch zum 1. Mai auf
das Deutschlandticket umgestellt
werden.
„Da bei diesen Tickets diemonat-

liche Gebühr den Preis des
Deutschlandtickets übersteigt, ge-
hen wir davon aus, dass der Groß-
teil der Kunden und Kundinnen
umsteigen möchte“, erläutert
Unternehmenssprecherin Sylvia
Neumann. Deshalb habe sich die
Ruhrbahn für diesen Weg entschie-
den. Derzeit zahlten rund 60 Pro-
zent der Abonnenten weit mehr als
49 Euro für ihr Ticket.

Kunden, die ihr Abo behalten
wollen, müssen aktiv werden
Nur wer sein bisheriges Abo-Ticket
behaltenwill, obwohl esmehrals 49
Euro kostet, muss spätestens bis
zum 17. April selbst aktiv werden.
Das findet nicht jeder Kunde gut,
mancherhätte es sichgewünscht, es
wäre umgekehrt, dass also nur der-
jenige aktiv werden muss, wer das
Deutschlandticket auch haben
möchte.
DieRuhrbahnbetont, siebemühe

sich, ihren Kunden die Umstellung
so einfach wie möglich zu machen.
„Wer das Deutschlandticket nicht
möchte, kann uns dies über einOn-
line-Formular, einen QR-Code oder
eine beigefügte Postkarte mittei-
len“, sagtSylviaNeumann.DasPor-
to zahlt die Ruhrbahn.
FürAbonnentenkannes sich loh-

nen, genau hinzuschauen und
nachzurechnen, bevor ihr Ticket
zum 1. Mai automatisch umgestellt
wird. Das Deutschlandticket mag
auf den ersten Blick zwar günstiger
sein, es bietet aber weniger Leistun-
gen als andere Abo-Tickets. Es ist
weder übertragbar, noch darf man
andere Personen mitnehmen, was
zum Beispiel mit dem Ticket 2000
oder dem Bärenticket an Werkta-
gen nach 19 Uhr sowie anWochen-

Da bei diesen Tickets
die monatliche Gebühr

den Preis des
Deutschlandtickets
übersteigt, gehen wir
davon aus, dass der

Großteil der Kunden und
Kundinnen umsteigen

möchte.
Sylvia Neumann,

Unternehmenssprecherin Ruhrbahn

Ruhrbahn streikt
zweiTage – auch
Kitas erneut zu

Wieder Warnstreiks am
Wochenanfang in Essen

Die Gewerkschaft Verdi hat für
Montag, 20.MärzundDienstag, 21.
März die Ruhrbahn zu jeweils ganz-
tägigen Warnstreiks aufgerufen.
Ebenfalls werden die privaten Bus-
betriebe zum Solidaritätsstreik auf-
gerufen. Das ist aber noch nicht al-
les: Am Dienstag, 21. März sollen
auchwiederTeilederEssenerStadt-
verwaltung einschließlich der Kitas
in den Ausstand treten.
Der Schwerpunkt des Streiks ist

zuWochenanfang jedoch die Ruhr-
bahn. „Die Gewerkschaft Verdi
geht davon aus, dass an diesen bei-
den Tagen der öffentliche Nahver-
kehr Essen fast komplett zumErlie-
gen kommt“, heißt es in einer Mit-
teilung.Esgelte, diebesondereLage
des ÖPNV zu verdeutlichen. Hohe
Arbeitsbelastung und hohe Kran-
kenquoten zeigten Folgen.

Auch Krankenhäuser sind wieder
von Streikaufrufen betroffen
Am Dienstag trifft es dann neben
den Kitas folgende Betriebe und
Dienststellen: Sparkasse Essen,
Theater und Philharmonie, Folk-
wang Musikschule, Emschergenos-
senschaft/Lippeverband, Ruhrver-
band, Stadtwerke Essen, Jugendhil-
fe Essen, Regionalverband Ruhr,
Agentur für Arbeit, DRVKBSMini-
jobzentrale, GSE, EABG, Bfz und
die ABEG. Auch Mitarbeiter der
Ruhrlandklinik, des Alfried-Krupp-
Krankenhauses und des LVR-Klini-
kums Essen sollen in den Streik tre-
ten.
„Wir bitten Bürgerinnen undBür-

ger, insbesondere Eltern, um Ver-
ständnis für diesen Warnstreikauf-
ruf“, erklärte die Gewerkschaft Ver-
di. Gerade unter Kita-Eltern führte
der Streik zuletzt zu einiger Verbit-
terung. InderdrittenVerhandlungs-
rundegebeesdieChance, dauerhaf-
te Streikmaßnahmen durch ein ei-
nigungsfähiges Angebot zu verhin-
dern, so Verdi.

Die Reparatur eines zerborstenen
Abwasserkanals auf dem Berthold-
Beitz-Boulevarderweist sichals auf-
wendiger als erwartet. Die Straße
bleibt deshalb weiterhin zwischen
der Zangenstraße und der Feilen-
straße für den Verkehr gesperrt.
Wie die Stadtwerke Essen am

Freitag, 17. März, mitteilten, wurde
bei den Bauarbeiten festgestellt,
dass weitere Bereiche des Boule-
vards unterspült sind. Diese müss-
ten nun erst verfüllt werden. Die
Fertigstellung verzögere sich da-
durch voraussichtlich bis Anfang
April.
Die Stadtwerke arbeiten seit dem

3.März an demdefektenKanal. Ur-
sprünglichsolltedieReparaturetwa
zwei Wochen dauern. Das betroffe-
ne Teilstück der Straße verbindet
die Bottroper Straße mit der Glad-
becker Straße. Nach Angaben des
Versorgungsunternehmens war die
Sperrung notwendig, um genügend
Platz für Arbeiter und Baumaschi-
nen zu schaffen. EineUmleitung sei
ausgeschildert.

Beitz-Boulevard:
Fahrbahn ist
unterspült
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Dr. med. Andrea Schulz
Fachärztin für Haut- und
Geschlechtskrankheiten

& Fachärztin für Plastische
und Ästhetische Chirurgie

HAUTKREBS-FRÜHERKENNUNG UND -BEHANDLUNG
Hautkrebsscreening mit künstlicher Intelligenz. Behandlung
von Hautkrebsvorstufen mit Photodynamischer Therapie.
Ambulante Operationen von hellem und schwarzem Hautkrebs.

MEDIZINISCHE UND ÄSTHETISCHE THERAPIEN
Lasertherapien von Narben, Altersflecken, Rosazea und zur
Hautstraffung. Thermage. Botulinumtoxin-A gegen Falten,
Migräne und vermehrte Schweißbildung. Hyaluronsäure zur
Falten- und Narbentherapie. Oberlidstraffungen. Allgemeine
Dermatologie. Ambulante Operationen in lokaler Betäubung
oder in Vollnarkose.

ALLGEMEINE PROKTOLOGIE
Laserproktologie / ambulante
Operationen bei Hämorrhoiden,
Analfissuren, Anal- und
Steißbeinfisteln. Inkontinenz,
Beckenbodenbeschwerden.


